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Vegetationseinheiten
Johannisbeer-Wasserschwaden-Grauweidengebüsch, Sumpfseggen-Sumpffarn-Schilfröhricht, Schwertlilien-Wasserschwadenröhricht,
Brennnessel-Rohrglanzgras-Schilfröhricht, wasserschwadenreiches Sumpfseggenried, Rohrglanzgrasröhricht
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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Ein überwiegend mit Feuchtgebüsch besiedelter Bereich des Peenetalmoores befindet sich 800 m o der Peenebrücke Loitz am südlichen 
Peeneufer. Das Biotop ist vollständig von Wasser umgeben: von der Peene im N, Torfstichgewässern im O und W und einem kleinen 
Verbindungskanal im S. Es liegt im wechselfeuchten Moorbereich, die Wasserstände sind abhängig von der Peene. Die Torfe sind eutroph
und zum größten Teil stark zersetzt. Die Vegetation besteht zum größten Teil aus Grauweidengebüschen mit hohem Totholzanteil, in der
Krautschicht sind Schwertlilie, Brennnessel, Sumpfsegge und Wasserschwaden häufig. Zahlreich treten Johannisbeerbüsche auf. Die 
offenen Bereiche bestehen aus sumpffarn- und sumpfseggenreichem Schilfröhricht sowie kleinflächig aus Brennnessel-Schilfröhricht, 
Wasserschwadenröhricht und Sumpfseggenrieden. An der Uferlinie ist ein Saum aus flutendem Rohrglanzgrasröhricht ausgebildet. Jenseits 
der Gewässer liegen ähnliche Talmoorbiotope (vgl. 31, 32).
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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S

SW
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

k

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Salix cinerea

Caltha palustris Carex acutiformis Filipendula ulmaria Iris pseudacorus
Phalaris arundinacea Phragmites australis Ribes nigrum Solanum dulcamara
Thelypteris palustris Urtica dioica

Alisma plantago-aquatica Angelica archangelica Brachythecium rutabulum Calamagrostis canescens
Callitriche spec. Calystegia sepium Cardamine pratensis Carex elata
Equisetum fluviatile Fraxinus excelsior Galium palustre Humulus lupulus
Hydrocharis morsus-ranae Hypnum cupressiforme Lemna minor Lysimachia vulgaris
Mentha aquatica Myosotis palustris Paris quadrifolia Ranunculus lingua
Rhamnus cathartica Rorippa amphibia Rumex hydrolapathum Salix fragilis
Salix pentandra Sium latifolium Symphytum officinale Typha latifolia
Viburnum opulus


